
Schachbrett-Falter
Geschichte
Der Schachbrett-Falter erinnert mit der 
Musterung seiner Flügel stark an ein 
Schachbrett, dieser Umstand bracht ihm 
wohl auch seinen Namen ein. 

Vorkommen
Ein beliebter Lebensraum des Falters sind 
kalkhaltige Böden. Er kommt deshalb 
oftmals auf der Schwäbischen Alb vor.
Der Schachbrettfalter ist ein Wiesenbe-
wohner, er lebt sowohl auf trockenen, als 
auch auf feuchten Wiesen.

Aussehen
Die Flügeloberseiten des Falters weißen 
mit der schwarz-weißen Musterung eine 
Ähnlichkeit zu einem Schachbrett auf, die 
Unterseiten der Flügel dagegen sind weiß 
bis hellbraun gefärbt. Die Flügelspann-
weite des Schmetterlings beträgt etwa 
4 - 5 cm. 

Melanargia galathea
Der Schachbrettfalter lebt sowohl auf  
trockenen als auch auf feuchten Wiesen 
und liebt kalkhaltige Böden, daher ist  
er häufig auf der Schwäbischen Alb  
anzutreffen.

Artensteckbrief



Was kann ich zum Schutz des Tieres 
selber tun?
Das zu häufige Mähen von Wiesen  
vermeiden.

Gefährdung
Dieser Schmetterling gilt in Deutschland 
und Baden-Württemberg nicht als ge-
fährdete Art. 

Die Flügelober-
seiten des Falters 
ähneln mit der 
schwarz-weißen 
Musterung einem 
Schachbrett.
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